
Glup: Beseitigung von Giftmüll ist gesichert 
SPD bemängelt Abhängigkeit von ausländischen Deponien I Engpaß im Jahr 1985 möglich 

bei cler mit~lständisc:hen Industrie und bei 
Kleinbetfiehen .aMten, iilü die Deponie 
IJI" ~eml$fp bei HildHheim Anfang 
ID8 ru tei'Weltert oei und diellOnehmigte 
Deponie in Bentheim nahe der niederJtnili­
schen Grenze w"II"D e_ Gerichtoverfah­
rens noch nicht nutzbar oei. 

In di ... m Fall kÖDDO Niedenac:hRn die 
Deponie~p (Kreia Steinfurt) in Nord­
rhein-Wesu.:r.n in Anspruch nehmen, die 
nur zehn Kilometer 1/OD der Landesgrenze 
entfernt liege. Außerdem Ö 
GI . 
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Ein ~in der EnllOrguna k.6m>e nur g in der DDR zur VerfüCunII. -

Als unertriiglich bezeichnete es dagegen . 
der Vonilzenae d .. AUSlCh ...... für Um­
welttr.,en im Landtag, OIwaid Hoch 
(SPD), da8 die niedenichsische Industrie 
biaher bei der Giftmüllbeoelu,ung auf die 
unerWlliche Hilfe der Landesregierung 
verzichten mußte. AUJländlscbe Deponien I 
blieben offenbar ihr einziger Ausweg. Das I 
Land miiue mehr die Bemühungen von 
Industrie und Fonebungoeinrichtungen UD­
tentützen, Aufherel tunptecluillten für 
Sondermüll zu entwickeln. Diele Abfille 
IOllten in Niedenacbsen rUlrker wiederver­
wertet werden, und die lIftIgen Reststoffe 
IOllten in IIilJgelegten Berswerken ahl!Ola­
IIOrt werden, schrie), Hoch in einem Brier an 
Glup. 


